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Kingknorpels 
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Fig. 453. 

Der Kehlkopf nebst der Zunge (Ansicht von hinten). 

Der 'Pharynx und Oesophagus sowie der weiche (iauinen sind nach der Heraus¬ 
nahme median durchschnitten und auseinandergelegt (vergl. auch weiter hinten beim 
Pharynx). Die Plica n. laryngei ist hier auffällig stark entwickelt. 
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lateralis 
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epiglottioa 
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mediana (Frenulum 
epiglottidia) 


Fig. 4*4. 

Der Kehlkopf nebst der Zunge (Ansicht von oben). 

Dasselbe Präparat wie in voriger Figur. Kehlkopf horizontal gelagert, während 
die Zunge nach abwärts hängt Das Bild soll einen Einblick in das Innere des 
Kehlkopfes bei völlig schlaffer Muskulatur darstellen. 
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Die Muskeln an der ventralen Seite des Kehlkopfes 
und der Zunge. 
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Fig. 456. 


Die Muskeln an der Dorsalseite des Kehlkopfes nach Entfernung 
der Pharynxschleimhaut (vgl. Fig. 453). 
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<1 Schilddrüse 


Fig. 457. 


Die Zunge, das Zungenbein und der Kehlkopf (ventrale Ansicht). 

Diese Abbildung soll ausser dem Knorpel- und Bändergerüst des Kehlkopfes haupt¬ 
sächlich den M. crico-thyreoideus darstellen. 
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Fig. 458. 

Die Zunge, das Zungenbein und der Kehlkopf (laterale Ansicht). 

Dasselbe Präparat wie Fig. 457. Der Schildknorpel ist hier durchschnitten imd 
nach vorn gelegt, tun die seitlichen Kehlkopfmuskeln zu zeigen. 
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Fig. 4o!K 

Die Zunge, das Zungenbein und der Kehlkopf (Medianschnitt). 

Diese Abbildung soll hauptsächlich das Verhältnis des M . thyreo-art/tacnoidcus 
internus zum wahren Stimmband veranschaulichen. 
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Fl<j 4G0 . 


Frontalschnitt des Kehlkopfes und der Luftröhre 
(vordere Hälfte). 

Auch liier ist ausser den Stimmbändern und der Morgagni'sclien Tasche besonders 
der M. thyreo-arytaenoideus int. zu beachten. 
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Fig. 461. 


Horizontalschnitt des Kehlkopfes in Höhe der wahren Stimmbänder. 

Ausser dem Lageverhältnis der Mm. thyreo- arytaenoidei ext. und int. ist hier die 
Configuration der Stimmritze besonders deutlich zu übersehen. 
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Fig 4G2. 

Die Zunge, das Zungenbein und der Kehlkopf (laterale Ansicht). 

Di« )se Abbildung soll luuiptsäclilich die Knorpel und Bänder des Kehlkopfes 
der Ansicht von aussen veranschaulichen. 


410 


Digitized by CjOOQle 




Glandula thyreoideti 


M. genio-hyoideus 
M. mylo-hyoideus 
Zungenbein 
Hursa byoiden 

Lig. hyo-thyreoideum medium 
Bursa proininentiae laryngeae' 


Fettkflrpcr 
o 

Mediale Flache d. x 
Conus elasticus 

Lig. crico- 
Rogen d. 


Lig. hyo-epiglotticum 
Fronulum cpiglottidis 


Platte d. Ringknorpels 


'Trachea 1 ringe 


Grosses Horn 
d. Zungenbeins 


Li_’. hvo-tliN: oideum 
laterale 


* C&rtilago triticea 


ah res Stimmhnnd 
(Lig. vocale) 


Oberes Horn d. 

Schihlknorpels 


Cart. arytaenoidea 
dextra 


Falsches Stimmband 
(Liff. ventriculare) 


corniculata 
s. Santorini 


Fig. 463. 


Die Zunge, das Zungenbein und der Kehlkopf (mediale Ansicht). 

Hier sind die Knorpel und Bänder des Kehlkopfes auf einem Medianschnitt in 
der Ansicht von innen dargestellt 
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Fig. 464. 

Die Knorpel und Bänder des Kehlkopfes nach Wegnahme der 
linken Schildknorpelplatte. 
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Fi(/. 465 . 


Die Knorpel und 


Bänder des Kehlkopfes von hinten gesehen. 
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Fig. 4()d. 

Medianschnitt der Zunge und des Kehlkopfes (rechte Hälfte). 

Diese Abbildung soll das Aussehen der Kehlkopfschleimhaut an der Innenfläche 
veranschaulichen. Yergl. Fig. 403, an welcher die Schleimhaut nebst den Muskeln 
entfernt ist 
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Fig. 407. 

Die Drüsen des Kehlkopfes (laterale Ansicht). 

Das linke grosse Horn des Zungenbeines und die linke Schildknorpelplatte 
nebst dem zwischen denselben gelegenen Bandapparat (vergl. Fig. 402) sind weg¬ 
genommen. 
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Fig. 4<*S. 

Das laryngoskopische Bild des Kehlkopfes beim Lebenden 
nach E. Burow. A. während der Phonation, B. bei massiger 
Inspiration, C. bei tiefster Inspiration. 
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Fig. 4<Uh 

Larynx, Trachea und Bronchi nebst deren Verzweigungen. 

Nach einem Injectionspriiparat. 
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/•'///. 470. 

Die Lage der Lungen und der Pleura im Knochengerüst 
des Brustkorbes (Ansicht von vorn). 
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, Fig. 471. 

Die Lage der Lungen und der Pleura im Knochengerüst 
des Brustkorbes (Ansicht von hinten). 
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Fkj. 472. 


Die Lage der Lungen und ihrer Nachbarorgane beim Lebenden 

(Ansicht von vorn). 

Nach den Kesultaten der Percussion von Prof. G. Kröni*r. 
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Fig. 473. 


Die Lage der Lungen und ihrer Nachbarorgane beim Lebenden 

(laterale Ansicht). 

Nach den Resultaten der Percussion von Prof. 0. Krünig. 
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Fig. 474. 

Die Lage der Lungen beim Lebenden (dorsale Ansicht). 

Nach den Resultaten der Percussion von Prof. (}. Krönig. 
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Fig. 475. 

Die rechte Lunge eines 16jährigen Knaben (laterale Ansicht). 

Natürliche Form in der Leiche. Nach einem Modell von W. His. 
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Fig. 47(i 

Die rechte Lunge eines i6jährigen Knaben (mediale Ansicht). 

Natürliche Form in clor Leiche. Nach einem Modell von AY. Ilis. 
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Fig. 477. 

Die linke Lunge eines 16jährigen Knaben (mediale Ansicht). 

Natürliche Form in der Leiche. Nach einem Modell Aon W. His. 
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Fig. 478. 

Die linke Lunge eines 16jährigen Knaben (laterale Ansicht). 

Natürliche Form in der Leiche. Nach einem Modell von W. His. 
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Fig. 479. 

Die Blutgefässe der Bronchi und der Lungen (Ansicht von hinten). 

Nach Bourgery. Die linke Herzhälfte roth, die rechte blau injicirt 


433 


Digitized by v^ooQle 







Fig. 4S0. io/, 

Metallausguss eines Bronchial¬ 
zweiges. Kind von 6 Monaten. 


Fig. 4SI. • lv 1 

Schnitt durch die Substanz einer 
menschlichen Lunge nach v. Ebner. 
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Fig. 4S2. 

Lungenepithel und Lungencapillaren (die letzteren roth injicirt). 
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Pleura diaphragmaticai 


Fig. 4S3. 

Die Pleura parietalis der linken Brusthöhle. 


Die Lungenwurzel ist durchschnitten, die Lunge nebst der Pleura visceralis 
entfernt. Durch die Pleura parietalis bezw. mediastinalis schimmern, die unter derselben 
gelegenen Blutgefässe, Nerven und Eingeweide durch. 
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Fig. 484 . 

Die Pleura parietalis der rechten Brusthöhle. 

Die Lungenwurzel ist durchschnitten und die Lunge nebst der Pleura visceralis 
entfernt. Durch die Pleura parietalis bezw. mediastinalis schimmern die unter derselben 
befindlichen Eingeweide, Nerven und Blutgefässe durch. 
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Die Organe des Mediastinum (linke Seite). 


Dasselbe Präparat wie Fig. 483. Die Pleura parietalis ist durchweg entfernt, das 
Pericardium eröffnet und die Organe des Mediastinum und der hinteren Brustwand 
auspräparirt (vergl. auch Fig. 331). 
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Fiy. 470. 

Die Lage der Lungen und der Pleura im Knochengerüst 
des Brustkorbes (Ansicht von vorn). 
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, Fig. 47J. 

Die Lage der Lungen und der Pleura im Knochengerüst 
des Brustkorbes (Ansicht von hinten). 
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Die Lage der Lungen und ihrer Nachbarorgane beim Lebenden 

(Ansicht von vorn). 

Nach den Resultaten der Percussion von Prof. (i. Krimi". 
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Fig. 473. 

Die Lage der Lungen und ihrer Nachbarorgane beim Lebenden 

(laterale Ansicht). 

Nach den Resultaten der Percussion von Prof. G. Krönig. 
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Fig. 474. 

Die Lage der Lungen beim Lebenden (dorsale Ansicht). 

Nach den Kcsultatcn der Percussion von Prof. 0. Krünig. 
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Fig. 475. 

Die rechte Lunge eines 16jährigen Knaben (laterale Ansicht). 

Natürliche Form in der Leiehe. Nach einem Modell von W. His. 
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Fig. 47 (k 

Die rechte Lunge eines i6jährigen Knaben (mediale Ansicht). 

Natürliche Form in der Leiche. Nach einem Modell von AV. His. 
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Fig. 477 ' 

Die linke Lunge eines 16jährigen Knaben (mediale Ansicht). 

Natürliche Form in der Leiche. Nach einem Modell von W. His. 
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Fig. 478. 

Die linke Lunge eines 16jährigen Knaben (laterale Ansicht). 

Natürliche Form in der Leiche. Nach einem Modell von AV. His. 
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A. u. V. bronchialis dextra 



Fig. 479. 

Die Blutgefässe der Bronchi und der Lungen (Ansicht von hinten). 

Xach Bourgery. Die linke Herzhälfte roth, die rechte blau injicirt 
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Fkj. 4S0. 

Metallausguss eines Bronchial¬ 
zweiges. Kind von 6 Monaten. 


Fig. 4SI. 

Schnitt durch die Substanz einer 
menschlichen Lunge nach v. Ebner. 
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F'uj. 4S2. 

Lungenepithel und Lungencapillaren (die letzteren roth injicirt). 
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Fig. 483. 

Die Pleura parietalis der linken Brusthöhle. 


Die Lungenwurzel ist durelischnitten, die Lunge nebst der Pleura visceralis 
entfernt. Durch die Pleura parietalis bezw. mediastinalis schimmern, die unter derselben 
gelegenen Blutgefässe, Nerven und Eingeweide durch. 
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Fig. 484 . 

Die Pleura parietalis der rechten Brusthöhle. 


Die Lungenwurzcl ist durchschnitten und die Lunge nebst der Pleura visceralis 
entfernt. Durch die Pleura parietalis bezw. mediastinalis schimmern die unter derselben 
befindlichen Eingeweide, Nerven und Blutgefässe durch. 
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Die Organe des Mediastinum (linke Seite). 


Dasselbe Präparat wie Fig. 483. Die Pleura parietalis ist durchweg entfernt, das 
Pericardium eröffnet und die Organe des Mediastinum und der hinteren ßrustwand 
auspräparirt (vergl. auch Fig. 331). 
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Fig. 4St>. 


Die Organe des Mediastinum (rechte Seite). 


Dasselbe Präparat Avie Fig. 1SL Die Pleura parietalis ist durchweg entfernt, das 
Pericardium eröffnet und die Organe des Mediastinum und der hinteren Brustwand 
auspriiparirt (vergl. auch Fig. .‘W2). 
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Vertebra tlors. IV — V 

Fig. 487. Die Pleurakuppel von unten gesehen (Horizontalschnitt). 

Der Schnitt erstreckt sicli von vorn (licht oberhalb des II. Sterno-costalgelenkes nach hinten bis zur Grenze zwischen dem IV. 
und V. Brustwirbel. Auf der linken Seite ist die Pleura entfernt, um die angrenzenden Nachbarorgane zu zeigen. 
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Fig. 488. Horizontalschnitt durch den Thorax (von oben gesehen). 

Der Schnitt ist vorn durch die obere Ecke des II. Stemo-costalgelenkes, hinten durch die Scheibe zwischen dem IV.—V. Brust¬ 
wirbel gelebt. Das vorliegende Schnittstück passt zu dem, welches auf voriger Seite, von unten betrachtet, dargestellt ist 
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Truncus sympathicu* Vert. »iors. Vlii Oesophagus 

Fig. 490. Horizontalschnitt durch den Thorax (von oben gesehen). 

Der Schnitt ist vom durch den III. Intercostalrauni, hinten durch die Mitte des YMI. Brustwirbels 
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Fig. 491. Horizontalscbnitt durch den Thorax (von oben gesehen). 

Der Schnitt ist vorn durch den oberen Theil des YI. Sterno-costalgelenkes, hinten durch die Scheibe 

zwischen dem X.—XI. Brustwirbel geführt. 













Fig. 492. 

Das Gesicht eines Weibes. 

Die Abbildung soll die anatomischen Einzelheiten der äusseren Nasen-, Mund- 
und Kinngegend veranschaulichen. 
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Fig. 493. 

Die mikroskopische Structur des Zahnes. 

a) Längsschnitt eines Zahnes im Unterkiefer nach Waldeyer (mit ein¬ 
gezeichneten (iefässen und Nerven); b) isolirte Schmelzprismon; c) Dentinkanälchen, 
Intcrglobularräiune und Cementkörperchen. 
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Fitj. 4!)4. 

Ein typischer Schneidezahn eines Erwachsenen: a) vordere, l>) seitliche, c) hintere Flüche. 



a b c 

Fig. 495. 

Ein typischer Eckzahn eines Erwachsenen: n> vordere, b) seitliche, c) hintere Fläche. 



Fig. 496. 

Ein typischer Praemolarzahn eines Erwachsenen: a) seitliche, b) vordere, c) Kaufläche. 



c 


Fig. 497. 

Ein typischer Molarzahn eines Erwachsenen: a) seitliche, h) vordere, c) Kauf!»che. 
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Deus incisivus medinlis 



Fig. 498. 

Die isolirten Zähne eines Erwachsenen (Ansicht von vorn). 
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Fig. 499. 


Die isolirten Zähne 


eines Erwachsenen (laterale Ansicht). 
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Ftg. 500. 

Die Alveolen am Oberkiefer eines Erwachsenen, 



Fig . 501. 

Die Alveolen am Unterkiefer eines Erwachsenen. 
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Fig. 504. 

Das Gebiss eines Erwachsenen in seiner natürlichen Lage im Ober¬ 
und Unterkiefer (Ansicht von vorn). 
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Fig. 50Ö. 

Das Gebiss eines Erwachsenen in seiner natürlichen Lage im Ober¬ 
und Unterkiefer (laterale Ansicht). 
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Fig. 500. 

Die Anlagen der Milchzähne im Oberkiefer des Neugeborenen. 
(Ansicht schräg von vorn.) 
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Fig. 507. 

Die Anlagen der Milchzähne im Unterkiefer des Neugeborenen. 
(Ansicht schräg von vorn.) 
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Fuj. 508. 

Die isolirten Milchzähne eines zweijährigen Kindes 
(laterale Ansicht). 




Fig. 509. 

Die isolirten Milchzähne eines zweijährigen Kindes 
(Ansicht von vorn). 
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Fitj. 511. 

Das Milchgebiss eines sechsjährigen Kindes nebst den Anlagen der 
bleibenden Zähne (Ansicht von vorn). 

Das Milchgebiss ist bis auf die oberen medialen Schneidezähne vollständig erhalten; 
letztere sind bereits durch die bleibenden Zähne zum Ausfallen gebracht. Der (bleibende) 
I. Molarzahn ist bereits völlig durchgebrochen. 





An.it. Alias. IM. III. 
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Fiy. XI:i. 

Das Milchgebiss eines sechsjährigen Kindes nebst den Anlagen der 
bleibenden Zähne (laterale Ansicht). 

Dasselbe Präparat wie Fig.öll. Ausser den Milchzähnen sind noch der I. und II. Molar¬ 
zahn (der erstere bereits dnrehgebroelien, der letztere noch im Kiefer steckend) sichtbar. 
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* Fig. i) 13. 

Der Ober- und Unterkiefer einer sehr alten Person. 

Diese Abbildung soll die vollständige Atrophie veranschaulichen, welche bei alten 
Leuten an den Alveolarfortsätzen der Kiefer eintritt, wenn sfumntliche Zähne aus¬ 
gefallen sind. 
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Fi ff. 51 f. 

Das Bonwill’sche gleichseitige Kieferdreieck. 




Die Zähne beider Kiefer bei der seitlichen Kaubewegung (nach links). 
A Aussenfläche der linken, B Aussenfläche der rechten Kieferhälfte. 

Es ist zu brachten, dass sirli bei «Iirs» m* Howe-run^ rechts nur die Schneide- und 
Molarzähne berühren, also den stärksten Druck auszuhalten habon. Nach L. Warnekros. 
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Die Stellung der Unterkieferzähne bezw. des Bonwill’schen Dreiecks zu 
denen des Oberkiefers beim festen Kieferschluss. Nach L. Warnekros. 



Fig. an. 


Die Verschiebung der Unterkieferzähne bezw. des Bonwill’schen 
Dreiecks zu denen des Oberkiefers bei der seitlichen Kaubewegung 
(nach links). Nach L. Warnekros. 
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Fig. ölS. 

Die geöffnete Mundhöhle beim Lebenden. 
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Fig. ~)19. 

Der Boden der Zunge und der Mundhöhle beim Lebenden. 
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Die Musculatur der unteren Zungenfläche. 



Medianschnitt der Zunge. 
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Faserige*- lliinlegeweln.* 



Senkrechter Schnitt durch Senkrechter Schnitt durch eine 
eine Papilla filiformis. Papilla vallata. 
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Senkrechter Schnitt durch Senkrechter Schnitt durch einen 
eine Papilla fungiformis. Zungenfollikel. 
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Fig. 5;?S. 

Die Gaumenmuskeln von hinten betrachtet. 



Fig. 5^9. 

Die untere Fläche des Gaumens. 

An der linken Gaumenhälfte ist die Schleimhaut entfernt; links sind die Gaumen- 
drjisen, rechts deren Mündungen an der Schleimhaut sichtbar. 
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Fi(f 

Die oberflächlichen Speicheldrüsen. 

Ausser der Gl. parotis und submaxillaris sind auch noeh die oberflächlichen 
Lvinphdrüsen des Gesichtes und Halses sowie die Gl. buccales. da rieste! lt. 
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F'u). o3L 

Die Gl. submaxillaris und sublingualis nach Entfernung des 

Unterkiefers. 

Hierzu sind auch der Boden der Mundhöhle auf Fig. öl9 und die Biandin'sche 
Drüse (Fi,g. ö22) zu vergleichen. 
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M. levator voli 


Abnormes 
Muskel bllndel 


Fig. 532. 

Die Musculatur des Schlundes (von hinten gesehen). 
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Fig. 533. 


Die Schlundmuskeln nach Entfernung des Unterkiefers (lat. Ansicht). 
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Die Schlundmuskeln nach Entfernung des Unterkiefers (lat. Ansicht). 

Dasselbe lYiipnmt wie Fiir. f>;*;»: nur sind liier noeli der M. bureinat«»i\ ten>er 
veli, di^astricus, stvln^lossus, stvlo-pliaryn^eus u. a. in. /.um grössten Tlieil entfeint. 
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Tuiisilhi pharypj'Ca 



Tuben wulst 
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I*lica ary-epiglottica.— 
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Tonsillii palntinn 


Plica n. laryn^ei 


Kocessus s. Sinus piriformis 


Scliibblrio ** 


Schilddrüse 


Rcressus 

phar\ n*;eus 
Rosenmuelleri 


Die Pharynxhöhle von hinten eröffnet. 

Die hintere "Wand des Schlundes ist zunächst in der Medianlinie, sodann an ihrem 
Schädelansatz durchschnitten und hierauf nach lateralwärts gelebt. 


Hroesike, Auat. Atlas p.d. III. 
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superiures 


salpingo-pharyngoiis 


Tousillu lingual 
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Fortsetzung d. M. stylo- 
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M. (HZ)gos» ii\ ulno 
tdurcliscliiinimTU'l t 


Fig. o36. 

Die Innenfläche der Pharynxmusculatur. 

Dasselbe Präparat wie Fi/?. nur ist hier die Schleimhaut entfernt. Betreffs 
der (iaumemnuskeln ist noch Fiir. ">29 zu vergleichen. 
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Fig. 537 . 


Der Oesophagus und seine Nachbarorgane (Ansicht von vorn). 

Nach einem Präparat der berliner Sammlung von F. Hein. Der Oesophagus ist 
mit fester Masse injicirt. 
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d. Üroiiehiis u. 
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f d. Trachea 


Furche f. d. 
Aortenbogen 


Fit/. 538. 


Der Oesophagus nach Wegnahme der Trachea und des Aortenbogens 
(Ansicht von vorn, dasselbe Präparat wie Fig. 537). 
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Fig. 539. 

Oesophagus und Aorta nach Entfernung der Wirbelsäule (Ansicht 

von hinten). 


47") 


Digitized by v^ooQle 










A. rfubclavi»_ 

A. pulmon 
sini-tra 


V. jujnilans int. 


V larvmreiis inf 


Ifa;. A subclavia 

«fe,. 

-.Trachea 


rjJO'i 


fty. 540. 


Lymphknoten,«*'*' 


Untere Pleura-_ 

grenze 


Iijn^taoten 


'* V v. pulmonale* 
»lextrao 


rliiere Pleura- 
grente 


Der Oesophagus von hinten betrachtet nach theilweiser Entfernung 
der Aorta und der Lungen (das gleiche Präparat wie Fig. 539). 
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aut. sup. 
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Spina iliaca 
.Ult sup. 
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Fig. 541. 


Die Lage der Baucheingeweide in der Ansicht von vorn nach Weg 
nähme des Omentum majus. Nach einem Modell von W. His. 


477 


Digitized by v^ooQle 
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..Ansntzlinio <1. Lig. 
ga>tn»-t*olieuni 


pulraonalis 


abdominalis 
d. ‘»e-ophagus 


nmentalc 

d. l’aucreas 


Fit/, 5 l j. 


Die Lage der Baucheingeweide nach Entfernung der Leber und der 
Dünndärme (Ansicht von vorn). Nach einem Modell von W. His. 

Nach "Wegnahme der vorderen Jlrust- und Haiiehwand sind noch die Loher, die 
Di'mndanno und die hoidcit Lunten entfernt. 
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Fig. 544. 


Die Lage derBaucheingeweide nach weitererEntfernung desMagens und 
Colon transversum (Ansicht von vorn). Nach einem Modell von W. His. 

Dasselbe Modell wie Fig. 542 nach AVegnähme des Magens, des Colon transversum 
und der meisten mediastinalen Drustorgane. 
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Fig. 544. 

Die Lage der Baucheingeweide (rechte Seite). Nach einem Modell 

von W. His. 
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Fig. 545. 


Die Lage der Baucheingeweide (linke Seite). Nach einem Modell 

von W. His. 
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Fit/. r,4<;. 


Die Lage der Baucheingeweide (Ansicht von hinten). Nach einem 

Modell von W. His. 


Die pnnktirte mthe Linie soll den lateralen Land des M. (jiiadratns lumborum markiren. 
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Fig. 547. 

Der Magen in natürlicher Stellung (von vorn gesehen). 
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Fig. 548 . 

Die Musculatur des Magens nach Entfernung der Serosa. 
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Oosophajfiis 


Pylorus 

Litf. pylori 


(hiuilonmn 


Fiq. 54<J. 

Die Fibrae obliquae nach Einschnitt eines Fensters in das 

Stratum circulare. 
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< ’unlia 



Fi(j. 550. 

Die Schleimhaut eines injicirten Magens. Falten und Warzen (Etat 

mamelonne). 
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Fig. 551. 

Die Schleimhaut desselben injicirten Magens. Vergr. *h. 

Die sichtbaren Punkte entsprechen den Magengrübclien. 


. Auat. Atlas. Bd. III. 


B roesike 
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Fig . 552 . 

Längsschnitt durch die Magenwand. Vergr. 100 / v 

Die in den Magendrüsen sichtbaren dunkleren Zellen stellen die sogen. Belegzellen dar. An der Grenze 
gegen die Submucosa ist in der Mucosa ein Lyraphfollikel gelegen. 
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Fig. 553. 

Die Leber, die Nieren, das Duodenum und Pancreas sowie die Milz in ihrer natürlichen 

Lage zu einander. 






Ductus pancreaticus 


Ductus choledochus 


Floxura dnodeno-jejunnlis 


Schnittlinie /ur 
KrüfTnung des 
Duodenum 


An dem Pancrcas ist durch 
Wegnahme der Diüsensubstanz der 


Duodenum und Pancreas. 


auptgang d. Ductus 
pancreaticus 


Fiy. 554. 



in der Axe gelegene Ductus pan¬ 
creaticus dargestellt. 


Mündung d. Ductus 
pancreaticus accessoriuS 
mit Sonde 

Papilla duodenalis 
(Mündung d Haupt- 
”” ganges d. Ductus 
pancreaticus und de> 
Ductus choledochus) 


Ductus 

choledochus 


Fia. 


, Sonde im Haupt gang 
d. Duotus pancreaticus 


Duodenum und Pancreas. 


~ Sonde im Ductus 
choledochus 


Das Duodenum ist aufgeschnitten und hierauf die beiden Mündungen des Ductus 
pancreaticus sowie diejenige des Ductus choledochus durch eingeführte Sonden markirt. 
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Die Brunner’schen Drüsen des Duodenum (Aussenfläche der 

Schleimhaut). Nat. Gr. 



Fig. 557. 


Die Innenfläche der Dünndarmschleimhaut Vergr. ’Vj. 



■' '.IS§ 


..Mündungen der 
I.iebprkühn’sehen 
Krypten 

(Gl. int<Miunl<>s) 


Die Innenfläche der Dickdarmschleimhaut. Vergr. ^ 
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Plicae circulares 
(Yalvulae conniventes Kerkringi) 
I 



Fig. 559. 

Ein Stück Jejunum (aufgeblasen). 



Mucosa. Submucosa. Muscularis. 


Stratum 

longitudinale 


Serosa. 


Stratum 

circulare 


Plicae circulares 

(Yalvulae conniventes Korkringi) 


Fig. 560 . 

Ein Stück Jejunum (aufgeschnitten und von innen betrachtet). 

Links ist die Innenfläche der Schleimhaut, rechts nach stufenweiser Abtragung 
die verschiedenen Schichten der Darmwand sichtbar. 
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Fig . 561. 

Ein Stück Ileum (aufgeblasen). 



Solitllrc Lvmphfollikel 


Aggregirte Lvmphfollikel 
(Peyer sehe Haufon) 


BlntgtflM (dorohschimmOnirl) 


Fig. 562. 

Ein Stück Ileum (aufgeschnitten und von innen betrachtet). 

Es ist zu beachten, dass die hier sehr deutlich sichtbaren Lvmphfollikel geschwollen, 
also durch irgend einen Krankheitsprocess abnorm vergrüssert sind. 
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Haustra coli 


Appondicos epijdoicac 


Fig. 563. 


Ein Stück Colon (aufgeblasen). 



Plicav semilunarci 


Pliea lonjfitmlinalis 
r Tacnie entsprechend) 


Fig. 564. 

Ein Stück Colon (aufgeschnitten und von innen betrachtet). 
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riicae sotnilunares 
isigmoidcao) coli 



Fig. 565 . 


Die Plicae semilunares coli. 

Ein Stück Colon wurde aufgeblasen, getrocknet und schliesslich durchschnitten, 
um die Plicae semilunares zu zeigen, welche erst in ausgedehntem Darmzustande in 
Halbmondform deutlich sichtbar werden. 
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Fig. 566. 

Die Regio ileo - caecalis des Darmkanals in aufgeblasenem Zustande. 
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Mündung- d. Proc. vermiformis 
mit Klnppenbildung 


Fig. 567. 

Die Valvula coli nach Einschnitt eines Fensters 
an der Vorderseite. Trockenpräparat. 
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Fig. 569. 

Längsschnitt durch den Dickdarm. Vergr. ™/j 


Digitized by 


Google 


498 













































Mesocolon sigraoideuin 
(auch als Mesoroctura 
bezeichnet) 



M. 

internus 


M. <>hturator 
int »raus 


s V. hypogastrica 


A. h\ i ogastrica 


M. levator ani 


M. levator ani 
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sphinctei an! 
externus 


V. hypogastrica 


A. liTpoglstricfs, 


M. sphinctei anf 
externus 


AualofTnung 


Fig. 570. 

Vordere Ansicht des Rectum auf einem Frontalschnitt des Beckens. 

Nach Zuckerkandl. 

Das abgebildete Präparat ist durch ungewöhnlichen Tiefstand des Peritonaeum an 
der Excavatio rccto-vesicalis (also an der Vorderfläche des Rectum) ausgezeichnet. 
Die Ampulla rectalis ist hier grösser als am Original dargestellt. 
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Retrorcctales Bindegewebe 


Re trorectalos Bindegewebe 


Spina iliaca 
post. snp. 


I. Steissbeinwirbel 


Spina iliaca 
post. sup. 


acrum 
(durchs ägt) 


Fig. 571. 


Die Lage des Rectum in der Ansicht von hinten. 


Ausser dem Kreuzbein sind noch ein Theil des M. glutaeus maximus und piriformis 
entfernt und hierauf ein Fenster in das retrorectale Bindegewebe geschnitten, welches 
eine beträchtlich dicke Lage darstellt 
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M. ohturator ext. 


Analöflfnung 


Mesocolon sigraoideurn 
(auch als Mesorectum bezeichnet) 


Os sacrutn 
(durchsflgl 


Unterer Abschnitt d. Colon siginoideum 
(auch zuin Kgctuin gerechnet) 


K. piril )rmis 


M. sphincW ani ext. 


Fig. 572. 

Die Lage des Rectum in der Ansicht von hinten. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 571 nach weiterer "Wegnahme des Steissbeins nebst 
dem angrenzenden Theil des M. glntacus maximus, sowie der retrorectalen Bindegewebs- 
lage und der grossen Blutgefässe. 
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M. sphincter aui ext.“ 


Stoissbein 

(durchschnitten) 


lovator nni 


Plica trans- 
versalis rocti 


Mittlere Plica 
transversal ' recti 
(Kohlrausch scho 
Falte) 


Anus 


tere Plica t.rans- 
versalis recti 


Fig. 573. 

Die vordere Wand des Rectum auf einem Frontalschnitt. 

Nach Henle. 

Die Abbildung soll die drei sogen. Plicae transversales recti darstellen, welche 
eigentlich Plicae semilunares sind und von denen die mittelste am beständigsten ist. 
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M. spliincter 
nni «.'xt«»rmis 
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Sinn» rectales 


Fig. 574. 

Die Innenfläche des Rectum. 

Das gehärtete Rectum ist hinten in der Medianlinie aufgeschnitten und ein Thcil 
der Schleimhaut oberhalb der Afteröffnung entfernt, um den Plexus haemorrhoidalis 
zu zeigen. 


Brocsike, Anat. Atlas. BU. III 
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Fig. 575. 

Der M. sphincter ani internus. 

Dasselbe Präparat wie auf voriger Seite; nur ist liier die an der Innenfläche des 
M. sphincter ani internus gelegene Schleimhaut nebst dem Plexus haemorrhoidalis 
entfernt und der ebengenannte Muskel vollständig frei präparirt 
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Flu. 576. 


Die Leber eines 16jährigen 
Knaben. Nat. Form. 
Ansicht von vorn. 

Nach einem Modell von W. His. 


V.lieimt. 

sinistra veuae eavac 



Lig. totes liei>atis 


Die Leber eines 16 jährigen Knaben. Nat. Form. 

Ansicht von hinten. Nach einem Modell von W. His. 


. heputica dextra 


Fig. 577. 


Vom I’oritunactrnt ent bl(issto 
Anwacbsungsflihhe an das 
Zwerchfell 


Die sogen, hintere LeberfJache wird durch eine unterbrochene rothe Linie umgrenzt. 
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SchnitttinJe <1. 
Peritonacum 
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filirosns 
(Var ietst, 
ciiige/Hclmct) 


Fig. 578. 

Die Leber eines 16 jährigen Knaben. Nat. Form. Ansicht von oben. 
Nach einem Modell von W. His. 


Fig. 679. 

Die Leber eines 16jährigen Knaben. Nat. Form. Ansicht von unten. 
Nach einem Modell von W. His. 
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Schematische Darstellung des Verlaufes der Lebergefässe. 

A Längsdurchschnittener, B und C (iiierdurchschnittone Aeini. 



Fig. 581 . 

Längsschnitt durch die Leber. Nat. Grösse. 

Leichte Verfettung der Pfortadercapillarzone, leichte Stauung in der Lebervene, daher 
Aoini sehr deutlich. Es ist ferner auf die Unterschiede zwischen Lebervenen- und 
Pfortaderüsten zu achten: neben den letzteren ist ausser einem bindegewebigen King 
stets ein Zweig des Ductus hcpaticus und der Leberarterie gelegen. 


Zwei qin'nlureli- 
srlmittene Acini 


Hin l.e 


Ein I*for(ail<»rast 
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«ial lemrn n «_r 


_Ein Lebenurteriennreig 

n Zweig d. Ductus 
hcpaticus 


Ein litngsdnrch- 
sulmittenor Aciinis 


f.chervoiicn- 

zweigo 


r>o7 


Digitized by v^ooQle 























Fig. ö&X. 


Fig. uSo. 


Leberschnitt (halbschematisch). 
Vergr. 560. 


Intercelluläre sogen. Gitterfasern 
der Leber. Vergr. 216. 




Fig. 584. 

Die Verzweigungen des Ductus hepaticus an der unteren Leberfläche. 
Vasa aberrantia. Nach He nie. 
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Fig. 587. 

Die Milz (laterale oder äussere Fläche), '/j. 
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Fig. 588. 

Die Milz (mediale oder innere Fläche), i/,. 
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Fig. 589 . 

Längsschnitt durch die Milz. l j v 

Der Schnitt ist von der convexen (äusseren) Fläche nach dem Hilus geführt An 
der rechten Schnitthälfte sind die Trabeculae licnis durch längeres Ueberspülen mit 
Wasser deutlicher sichtbar gemacht worden. Die linke Schnitthälfte zeigt in Bezug auf 
ihr Aussehen ein natürliches Verhalten. 
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Fig. 590. Fig. 591. Fig. 59^. 

Die Entwickelung des grossen Netzes (Omentum majus) in schematischer Darstellung. 

Der Verlauf des Peritonaeuin wird durch die rothen Linien bezeichnet. 

























Fig . 593 . 


Rechtsseitiger Sagittalschnitt durch die Bauchhöhle nahe der Median¬ 
ebene nach Faraboeuf (halbschematisch). 

Das Peritonaeum ist in hellrother, seine Schnittlinie in dunkelrother Farbe dar¬ 
gestellt. Kin Vergleich mit Fig. 592 lehrt, dass hier die vier Blätter des Mesocolon 
transversum bereits zu zwei Blättern verschmolzen sind. 
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parietale 


Fig. 594. 

Rechtsseitiger Sagittalschnitt durch die Bauchhöhle nahe der Median¬ 
ebene nach Faraboeuf (halbschematisch). 

Das Peritonaeum ist in hellrother, seine Schnittlinie in dunkelrother Farbe dargestellt. 
Ein Vergleich mit Fig. 593 zeigt, dass hier die vier Blätter des Omentum majus bereits 
in der Weise miteinander verwachsen sind, wie dies beim Erwachsenen der Fall ist. 
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Fig. 595 vierte Woche, Fig. 596 aclite Woche, Fig. 597 vierter Monat des Embryonallebens. Auf Fig. 597 ist 
bereits die Verschiebung des Caecum nach rechts und unten eingetreten. 
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Fig. 598. 

Die Lage der Baucheingeweide an der Leiche nach Eröffnung 

der Bauchhöhle. 
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Das Omentum minus. 


Der Magen, das Colon transversum und das Omentum majus sind stark nach 
abwärts gezogen, um das Omenium minus zu zeigen, welches aus dem Lig. hepato- 
gastricum und hepato-duodenale besteht An das letztere sehliesst sich als Varietät 
das Lig. hepato-colicum an. 
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Fig. 600 . 

Die Bänder der Milz und der oberen Leberfläche. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 599: nur ist hier der Magen noch mehr nach rechts 
und der linke Leberlappen stark nach abwärts gezogen, um das Lig . falciforme und 
coronarium hepatis sowie das Lig. gastro-lienale, phrenico-lienale und jjhrenico-colicum 


Broesiko, Anat Atlas. Bd. 111. 
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Fig. 601. 


Die Bursa omentalis, von vorn eröffnet. 

Das Lig. gaslro-colicum ist durchschnitten und der Magen nach aufwärts gezogen, 
wodurch sich das Lig. gastro-pancrcaticum anspannt, Bursa omentalis minor = Yesti- 
bulum bursae omentalis . 
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Fig. 602. 


Uebersichtsbild über den Verlauf des Caecum und Colon. 


Das Omentum majus nebst dem Colon transversum ist nach oben zurückgelegt 
man sieht den hufeisenförmigen Verlauf des Caccum und Colon, welche die Dünndärme 
Intestinum tenue, umrahmen. 




Fig. 603. 



Appeiulices. 

opiploicao 


Das Caecum und die in seiner Nachbarschaft gelegenen Recessus. 

Dasselbe Präparat wie Fig*. G02: nur sind liier die Dünndärme sämmtlich nach 
links hinübergelegt, um den Recessus ileo-caecalis supnior und inferior zu zeigen. Auch 
der Proc. vermiformis wird hier zuerst sichtbar. 
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Fig. (104. 


Das Caecum und die in seiner Nachbarschaft gelegenen Recessus. 


Dasselbe Präparat wie Fig. G03: nur ist hier das Caecum nach aufwärts gezogen, 
so dass man ausser dem Rec. ileo-caecalis sup. und inf. noch den Recessus retro - 
caeealis sieht. 
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Fig. 605 . 


Der Recessus duodeno-jejunalis und intersigmoideus. 

Dasselbe Präparat wie Fi#. 004: mir sind hier die Dünndärme vollständig nach 
rechts hinübergelegt, um den Hecesms duodeno-jejunalis , und das Colon sigmoideum 
emporgehoben, um den Bcccssus intersigmoideus zu zeigen. 


524 


Digitized by Cjoogle 






Taenia libera coli 


Plicae uiubilicales.. 
inedia et laterales 


Appendices 

epiploicae 


Anfangstheil 
d. Jejunum 


Flexura duodeni 
inferior 

lurchschimrnernd) 


Ueherf?anp in 
das Heetum 


Schnittlinie des 
^lesenteriura beiin 
Ansatz an den 
Dünndarm 


—^Endtbeil 
d. Ilcum 


Fig, 606 . 

Das Mesenterium. 


Dasselbe Präparat wie Fig. 605. Der Dünndarm ist liier von der Flexura 
duodeno - jejunalis bis zum Endstück des lleum am Ansatz des Mesenterium 
abgeschnitten lind das letztere nach links gelegt, um es in ganzer Ausdehnung zu zeigen. 
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Fig. 007. 


Die Radix mesenterii. 


Dasselbe Piäparat wie Fig. (iOti. Das Mesenterium ist hier abgesclmitten, um 
den Verlauf seiner "Wurzel zu zeigen. 
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Fig. (108, 

Magen, Pancreas und Duodenum. 


Dasselbe Präparat wie vorhin: nur ist hier der ganze Dickdarm entfernt, der 
Magen emporgehoben und hierauf das Pancreas und Duodenum präparirt. 
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Fig. 609. 

Das Duodenum eröffnet. 


Dasselbe Präparat wie Fig. COS: doch ist liier nach Entfernung des Magens das 
Duodenum an der Convexität aufgeschnitten und ausgebreitet, um eine Sonde in 
den Ductus choledochus einführen zu können (vergl. auch Fig. 554 u. 555). 
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Die Lage der Nieren, Nebennieren und Ureteren (Ansicht von vorn). 


Dasselbe Präparat wie Fig. 609. Die Leber, der Magen, das Duodenum, das 
Pancreas und die Milz sind jetzt entfernt, um die Lage der Harnorgano an der 
hinteren Bauchwand zu zeigen (vergl. auch. Fig. 405). 
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Fi<j. 611. 

Die Lage der Nieren, Nebennieren und Ureteren 
(Ansicht von hinten). Nach einem Modell von W. His. 
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Fig. 612 . 

Die Beziehungen der Nieren und Nebennieren zu den Nachbarorganen. (Ansicht von vorn.) 

Die Nieren und Nebennieren in natürlicher Stellung: die Anlagerungsstellen der Nachbarorgane sind durch 

besondere Umgrenzungslinien als Höfe (Areae) markirt. 
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Fig. 613. 


Normale menschliche Niere eines Erwachsenen. Natürl. Grösse. 
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Fig. 614. 


Längsschnitt einer 


normalen Niere mit injicirten Blutgefässen. 
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Fig. GJ5. 

Das Nierenbecken nach Abtragung eines Theiles der Nierensubstanz. 
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Fig. 616. 

Der Sinus renalis nach Entfernung des Nierenbeckens. 
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Fig. 617. 

Schematische Darstellung der Nierenstructur nach Ph. St Öhr. 

l)io Sulstuniia eorticalis ist dunkel, die Substantia medullaris nebst den Mark- 
strahlen in heller Schattirung gehalten. Keehts unten ist ein Glomerulus in vergrössertem 
Massstabe dargestellt. 
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Fig. 618. Fig . 67.9. 

Nieren eines 6monatlichen Embryo Zwei Längsschnitte durch die 
(links) und eines Neugeborenen (rechts). beiden Nebennieren. 



Aoussore 

mit Fettzollon 


Innere 
nnnskollagc 


Ringmubkcllage • 


uluuucusit 


Aonssere LHngg' 
lnuskellage 


••Blutgol'iisße 


Fi;/. (W. 


propna 


Epithel 


Querschnitt durch den unteren Theil des Ureters. Vergr. 


:io» 
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Fifj. (>21. 

Profilansicht der männlichen Beckenorgane. 
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Fig. 622. 

Medianschnitt der männlichen Beckenorgane. 
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Die männliche Harnblase von oben betrachtet. 


Die fast vollständig contraliirte Harnblase* ist liier von der vorderen Beckenwand 
frei prüparirt und nach hinten gelebt, um ihre Verbindungen mit dem Os pubis und 
der Faseia endopelvina zu zeigen. 


r>;>s 


Digitized by CjOOQle 










Fig. 024. 

Die Lage der Harnblase, Prostata, Samenblasen und Samenleiter in 

der Ansicht von hinten. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 572: nur ist liier der II. glutaous maximus, das Kreuz¬ 
bein und das Rectum gänzlich entfernt. Harnblase vollständig leer. 
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Fixj. C)2i}. 

Die Harnblase und Prostata eines Mannes (von vorn eröffnet). 

Die Urethra ist vorn in der Medianlinie an feeschnitten und hierauf die vordere 
Blasen wand entfernt. 
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Fig. 626, 


Die Harnblase und Urethra eines Weibes (von vorn eröffnet). 

Die Urethra ist vorn in der Medianlinie aufgeschnitten und hierauf die vordere 
Blasenwand entfernt. 
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Fig. 02?. 

Die Musculatur der männlichen Harnblase (Stratum externum). 

Ansicht von vorn. 



Ductus 


Fig. 62S. 

Die Musculatur der männlichen Harnblase (Stratum externum). 

Ansicht von hinten. 
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Fig. 033. 

Die Musculatur der männlichen Harnblase (Stratum externum und 

medium). Ansicht von hinten. 


Llg. umbilicale medium 



Fig. (130. 

Die Musculatur der männlichen Harnblase (Stratum medium und 
internum). Ansicht von hinten. 
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Fig. 681. 

Die Innenfläche der hinteren Blasenwand eines älteren Mannes mit 
stark hypertrophischer Musculatur und Prostata (sogen. Balkenblase). 
Natürliche Grösse. Berl. anatom. Sammlung. 

Hier ist besonders die tellerförmige Basis prostatae zu beachten. 
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Fig. 632. 


Die äusseren Geschlechtstheile eines Mannes. 


Auf der linken Seite ist die Haut nebst, der Tunica dartos und das unter 
der letzteren befindliche lockere Bindegewebe, auf der rechten Seite ist ausserdem 
noch die Fascia cremasterica entfernt. 
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Fig. 633 . 


Die äusseren Geschlechtstheile eines Mannes. 


Dasselbe Präparat wie Fig. 032: nur ist liier beiderseits die Tunica vaginalis 
communis der Länge nach aufgeschnitten. Auf der rechten Seite ist auch die Tunica 
vaginalis propria eröffnet. Der Penis ist in die Höhe gelegt, um das Septum scroti 
zu zeigen. 
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Fig. 634. 

Die Präparation der Hodenhüllen auf dem Secirsaal. 

Das Serotmn wird auf ein Brett gelegt., ausgospannt und durch vier Nägel be¬ 
festigt: hierauf durch einen verticalen Schnitt erst das Serotum, dann die Tunica dartos, 
endlich die darunter befindliche Bindegewebslage erst durchschnitten und dann zur 
Seite präpariert. 
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Fig. 635 . 

Die Präparation der Hodenhüllen auf dem SecirsaaL 

Dasselbe Präparat. Avie auf Fig. 634: nur ist hier auch noch die Tunica vaginalis 
communis nebst dem daraufliegenden M. cremastcr und schliesslich auch die Tunica 
vaginalis j’ropria gespalten. 
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Fig. 644 . 

Isolirte Samenblasen und Samenleiter. 

Links der Länge nach durchschnitten, rechts injicirt. 
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Fig. 645. 

Querschnitt der Prostata in Höhe des Colliculus seminalis 

(halbschematisch). 

In Bezug auf die Prostata ist auch Fig. (i'Jö zu vergleichen. 
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Fig. 64<>. 

Medianschnitt durch die Blase und den Anfangstheil der Harnröhre. 
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Sechs Querschnitte durch die Prostata nach Henle. 

A durch die Basis, F durch die Spitze der Frostata. Der quergestreifte M. sphincter 
vesieae ext. ist ebenso wie in Fig. 646 in rother Farbe dargestellt. 
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Fi(J. 649. 


Harnblase, Urethra und Penis. Ansicht von vorn. 
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Fig. 650. 

Harnblase, Urethra und Penis. Ansicht von hinten. 
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Die Pars cavernosa urethrae, durch einen Medianschnitt an der 

Unterseite eröffnet. 
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Fit/. F~i’J. 

Der erigirte Penis. Ansicht von vorn und unten. Injicirtes Trocken¬ 
präparat. Berl. anatom. Sammlung. 
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Fig. 653. 

Der erigirte Penis. Profilansicht. Injicirtes Trockenpräparat. 
Berl. anatom. Sammlung. 
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Fig. 654. 

Der erigirte Penis. Ansicht von hinten und oben. Dasselbe Präparat 
wie Fig. 653, mit eingezeichneten Nerven und Blutgefässen. 
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Fuj. 655. 

Die isolirten Corpora cavernosa penis und urethrae. Ansicht von vorn 
und unten. Injicirtes Trockenpräparat. Berl. anatom. Sammlung. 
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Fi(j. 65 Ü. 

Die isolirten Corpora cavernosa penis und urethrae. Profilansicht. 
Injicirtes Trockenpräparat. Berl. anatom. Sammlung. 
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Fig. 657. 

Acht Querschnitte von der Radix penis bis zur Spitze der Glans penis. 
Berl. anatom. Sammlung. Härtung in Müller’scher Flüssigkeit. 

Hier ist hauptsächlich die Form der Urethra zu beachten. 
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Fig. 658. 

Die weiblichen Beckenorgane im Profil. Modificirt nach einem 
Präparat der Berl. anatom. Sammlung. 

Ein The.il der linken Beckenlmlfte ist durch einen Sagittalsclinitt in der (legend 
der Artic . sacro-iliaea sin. entfernt. 
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F 'uj. 059. 


Die normalen Beckenorgane eines erwachsenen Weibes. Ansicht 
von oben. Nat. Grösse. Nach Waldeyer. 

Auf der linken Seite ist die Tube nebst dem Lig. latum und Ovarium nach seit¬ 
wärts gezogen, um die Fos.<a ovariea zu zeigen, in welche das Ovarium eingelagert ist. 
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Uterus in Extramedianstellung. 
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Fig. 661, 

Medianschnitt des weiblichen Beckens. Die quergestreifte Musculatur 
in dunkelrother, die glatte in hellrother Farbe. 
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Fig. 667. 

Die Schwellkörper 
des Weibes. 

Die grossen und kleinen 
Schamlippen, links auch 
der M. bulbo-caver¬ 
nosus, sind entfernt. 


Tntroitus vaginao 


:ts* 


569 


Digitized by v^ooQle 




Fhj. GUS. 


Die isolirten weiblichen Genitalien nebst der Harnblase. 

Die Abbildung soll veranschaulichen, in welcher AVeise die soeben erwähnten 
Organe auf dem Secirboden zu präpariren sind. Es ist zu beachten, dass die Urethra 
mit der A r agina untrennbar verwachsen ist 
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GGU. 


Die isolirten weiblichen Genitalien nebst der Harnblase. 


Dasselbe Präparat wie Fig. 668: nur ist hier die Vagina durch einen seitlichen 
Längsschnitt, das vordere Scheidengewölbe durch einen Querschnitt eröffnet und der 
T-Schnitt zur Eröffnung des Uterus angegeben. 
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Die inneren Geschlechtsorgane einer 15 jährigen Jungfrau in ausgebreitetem Zustande. 
Nat. Grösse. Ansicht von vorn. Berl. anatom. Sammlung. 






Die inneren Geschlechtsorgane einer 15jährigen Jungfrau in ausgebreitetem Zustande. 
Nat. Grösse. Ansicht von hinten. Berl. anatom. Sammlung. 











Li-, ovarii proprium 



•iuiu eit. uteri 

Fig. 672. 


Die inneren Geschlechtsorgane eines neugeborenen Mädchens in aus¬ 
gebreitetem Zustande. Ansicht von hinten. Berl. anatom. Sammlung. 





Tuba uterina (F?U°PP“± 


Qvariu 1 *. 


Lig. latum 


Suspensorium ovarii 
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Lig. Suspensorium 
(Lig infiindibuto-p4) 


Fig. 073. 

Die ausgebreiteten inneren Geschlechtsorgane einer Erwachsenen mit 
infantilem Uterus. Nat. Grösse. Ansicht von hinten. Berl. anatom. 

Sammlung. 
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.iibium minus 









Die ausgebreiteten inneren Geschlechtsorgane einer Nullipara. Nat. Grösse. 
Ansicht von hinten. Berl. anatom. Sammlung. 

Menstrualer Uterus mit gewulsteter Schleimhaut (vgl. Fig. 674). Rechts ein frisch geplatzter Graafscher Follikel. 
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Fig. 676b. 
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Fig. 676e. 
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Fig. 676(1. 



Orificium- 

exteruum uteri 


Schleimhaut 
Fornix va-inae 


Vier Querschnitte durch den Uterus und das Scheidenge wölbe: a) durch den Fundus 
uteri in Höhe der Tubemnündung, b) durch das Corpus uteri, c) durch die Cervix 
uteri, d) durch das Scheidengewölbe (narbig veränderte Portio vaginalis einer Multipara). 
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Fit}, 677. 

Die Lage des Ureters zur A. uterina. Ansicht von vorn und oben. 

Nach Tandler und Halban. 

Das Corpus uteri ist von der Cervix abgelöst, hierauf durch einen Medianschnitt ge¬ 
spalten, sodann die beiden Hälften zur Seite gelegt und die A. uterina bozw. der 

Ureter frei präparirt 
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Fig. 678. 

Längsschnitt durch die Wand des Corpus uteri. 



Längsschnitt durch die Wand der Cervix uteri. 
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Ftg. 681. 

Querschnitt durch die Ampulla tubae. Vergr. 40. 
Modificirt nach Stoehr. 
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Fuj. 080. 


Querschnitt durch den Isthmus tubae. 

Modificirt nach Sobotta. 
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Fty. (Jöü. 

Querschnitt durch das Ovarium eines 8jährigen Mädchens 
Vergr. 15. Nach Stoehr. 
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Fig. 683. 

Ein reifender Graaf’scher Follikel. 


Nach Stoehr, 
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Reifer Graaf’scher Follikel, kurz In Bildung begriffenes Corpus 

vor dem Bersten. Nat. Grösse. luteum, acht Tage • nach der 

Berl. anatom. Sammlung. Empfängnis. Nat. Grösse. 

Nach Kölliker. 
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Fit/. 080. 


Fi;/. 087. 


Vollentwickeltes Corpus luteum 
am Ende des ersten Schwanger¬ 
schaftmonates. Nat. Grösse. 
Berl. anatom. Sammlung. 


In Rückbildung begriffenes 
Corpus luteum aus dem fünften 
Schwangerschaftsmonat. 
Nat. Grösse. Nach Kölliker. 
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Fig. 688. 

Die Brust eines jungfräulichen Weibes. 
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liroesike, Anat. Atlas. Ud. 111. 









Fig. 689. 

Der Drüsenkörper einer jungfräulichen Mamma. 
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. 690. 


Zwei Sagittalschnitte durch die Mamma: rechts einer Jungfrau, 

links einer Schwangeren. 
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Schwangerer Uterus aus der zweiten Woche Schwangerer Uterus aus der vierten Woche, 

mit geöffneter Fruchtkapsel. Fruchtkapsel eröffnet. Embryo in situ. 





•8S 


*o 


so 



Digitized by 


Google 


580 


Median durchschnittener Uterus aus dem ersten Schwangerschaftsmonat: links Ansicht 
des Medianschnittes, rechts Ansicht von hinten, Berl. anatom. Sammlung. 
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Fig. 694. 

Schwangerer Uterus aus der 9—lot?“ Woche. Embryo in situ. 

Berl. anatom. Sammlung. 
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Fig. 6U5. 

Medianschnitt eines Weibes aus dem sechsten Schwangerschaftsmonat. 
Embryo ergänzt. Nach Waldeyer. 
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Fig. 696. 

Medianschnitt eines Weibes post partum. Darmschlingen grössten- 
theils entfernt. Berl. anatom. Sammlung. 
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versa 
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Placenta 


I »oci Ina (basalis) 



Fig. G97. 

Sagittalschnitt durch Uterus und Placenta aus dem 4-—5 ten Schwanger¬ 
schaftsmonat. Embryo in situ. 
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Fig. G9S. 

Querschnitt durch den Uterus und die reife Placenta 
(halbschematisch). 
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Fig. 699. 

Injicirte Placenta aus dem letzten Schwangerschaftsmonat 

(uterine Fläche). 



Fig. 700. 

Injicirte Placenta aus dem letzten Schwangerschaftsmonat 

(foetale Fläche). 
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Fig. 701. 

Der männliche Damm nach Entfernung der äusseren Haut. 

Der M. bulbo-cavernosus nebst der ihn bedeckenden Fascia perinei superficialis 
i*t hier nur theilweise freigelegt. 
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Fig. 70:2. 

Die Musculatur des männlichen Dammes. 

Dasselbe Präparat v?ie Fig. 701: nur ist hier das Fett des Cavum ischio-rectale 
entfernt und der rechte M. transv. perinei superficialis nach hinten gezogen. 
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V. dursalis penis 
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Corpus cavomosuin penis 


Corpus cavurnivsum 
ur<*thrae 


Fig. 703. 


Das Diaphragma s. Trigonum uro-genitale des Mannes. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 701 u. 702: nur sind hier die beiden Mm. transversi 
perinei superficiales und der M. bulbo-cavernosus nebst dem Bulbus urethrae weg- 
genommen und rechts die Cowper sehe Drüse freigelegt. 
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Fig. 704. 

Der M. transversus perinei profundus des Mannes (Ansicht von vorn). 

Der Bulbus urethera nebst dem M. bulbo-cavernosus, das rechte Grus penis , zum 
Theil auch die Mm. ischio-cavernosi , endlich das untere Faseienblatt des Trigontim 
uro-genitale sind hier entfernt. 
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Fig. ?(Jö. Ve,,e Jus PUx, "‘ 

Der M. transversus perinei profundus des Mannes (Ansicht von hinten). 

Der hintere Beckenahschnitt ist durch einen Frontalschnitt entfernt und hierauf das obere Fascienblatt des' 

Trig. uro-genitale entfernt. 
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Fig. 706. 

Der M. levator ani und die Fascia pelvis beim Manne (Ansicht von oben). 

Auf der rechten Seite ist die Fascia pelvis entfernt und die Mm. obturator int., levator ani, coccygeus und 

piriformis freigelegt. 
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Fig. 707. 


Die Präparation der Prostata an der unteren Fläche 
des männlichen Dammes, 

Die Damnimuskeln sind durch einen queren, zwischen dem M. sphinder ani 
exfernus und dem .1/. transversus perinei superficialis liegenden Schnitt getrennt. Sodann 
ist der letztgenannte Muskel stark nach oben, der M. sphincter ani extemus ebenso nach 
unten gezogen und hierauf in der Tiefe die Prostata freigelegt. 
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Fig. 708. 

Die Präparation der Cowper’schen Drüsen des Mannes nach F. Fr ohse. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 707: nur ist hier der M. bulbo-cavernosus in der Mitte 
durchschnitten, sodann nach oben und unten zurückgelegt und hierauf die Cowper sehe 
Drüse nach Wegnahme der deckenden Faseie freigelegt. Die Ausführungsgänge der¬ 
selben sind durch blaue Linien, der Contur der Urethra durch eine punktirte schwarze 
Linie bezeichnet 
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Broesike, Anatom. Atlas. Bd. IIf. 
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Fig. 709. 


Die Fascien an der unteren Fläche des männlichen Dammes 

Auf der reell teil Seite sind dieselben entfernt 
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Fig. 710 . 


Die Präparation der weiblichen Dammmuskeln. 

Auf der linken Seite sind die Hautschnitte angelegt. 
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Fig. 711. 

Die oberflächlichen Dammmuskeln des Weibes nach Wegnahme 

der kleinen Schamlippen. 
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Fig. 712 . 

Der M. transversus perinei profundus des Weibes nach Wegnahme 
der deckenden Fascie und des M. bulbo-cavernosus. 
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Fig. 713. 


Die Lage der wichtigsten Brust- und Baucheingeweide beim 
Lebenden (Ansicht von vorn). 

Das Herz, dessen Lage auf Fig. 301 dargestellt wurde, ist liier und auf den folgenden 
Figuren der Einfachheit wegen weggelassen (siehe auch Fig. 470 — 474 und 539—540). 
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Fig. 714 


Die Lage der wichtigsten Brust- und Baucheingeweide beim 
Lebenden (Ansicht von vorn). 


Hier sind die tiefer gelegenen Eingeweide berücksichtigt. Leber, Magen, Jejunum, 
Heum und Colon transversum sind weggenommen. 
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Fig. 715. 

Die Lage der wichtigsten Brust- und Baucheingeweide beim 
Lebenden (Ansicht von hinten). 
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Band III. Abtheilung II. 

Gehirn und Rückenmark. 
Fig. 716 bis 809. 
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Fig. 717 

Die Arachnoidea 
des Gehirns und Rücken¬ 
markes. Ansicht von vorn 
nach eröffneter Dura. 
Uebersichtsbild nach 
Hirschfeld und Leveill6. 
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Fig. 718. 

Die Dura mater der Schädelbasis mit den zugehörigen Blutgefässen 
und den durchtretenden Hirnnerven. 

Tentnrium entfernt: links sind die mit blauer Masse injicirten Sinus eröffnet. 
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Fig. 719. 

Die Dura mater in der Ansicht von oben und lateralwärts. 

Die Sinus in blauer Farbe, die durchtretenden Hirnnerven sind mit Zahlen bezeichnet 
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Fig. 7:H. 

Die Dura mater auf einem Frontalschnitt durch den hinteren Rand 
des For. magnum. Ansicht von vorn. 

An der rechten Schadelhälfte ein Stück des Kleinhirns in natürlicher Lage. 
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Fig. 722. 

Die Dura mater auf einem Frontalschnitt durch den vorderen Abschnitt 
der Schläfenbeinpyramiden. Ansicht von vorn. 

Der abgebildctc Frontalschnitt scldiesst sich nach vorn an den vorhergehenden an. 
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Fig. 723. 

Die Hirnhäute nach Eröffnung der Schädelhöhle. Ansicht von oben. 

Die Kopfschwarte nebst der Galea ist durch einen Frontalsclmitt von dem einen 
zum anderen Ohr durchtrennt und nach vorn bezw. hinten zurückgeschoben. Hierauf 
ist das Schädeldach abgesagt und entfernt, sodann der Sinus sagittalis sup. aufgeschnitten, 
endlich die Dura rechts durch einen Horizontalschnitt durchtrennt und nach median- 
wärts gelegt. 
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Fig. 7*4. 

Die Arachnoidea cerebri, Ansicht von oben. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 723: nur ist hier auch noch die Dura der linken Schädel¬ 
hälfte horizontal durchschnitten, hierauf die Falx major von der Crista galli abgetrennt 
und die ganze Dura nach abwärts gelegt. 
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Fig. 725a. Fig. 725b. 

Subarachnoidealräume und Arachnoidealzotten auf einem Frontalschnitt nach Axel Key und Retzius. 

Die Subaraelmoidealriiume sind mit gelber, die venösen Räume mit blauer Masse injicirt. Fig. 725b stellt den schematischen 

Durchschnitt einer Arachnoidealzotte in vergrößertem Massstabc dar. 
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Fig. 7X7. 

Die Subarachnoidealräume der Hirnbasis mit gelber Masse injicirt. 

Nach Axel Key und Retzius. 

Die Pia mater und die Arterien in rotlier Farbe. 
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Fig. 728. 

Die Tela chorioidea mit den Plexus chorioidei des dritten und der 
beiden Seitenventrikel nach theilweiser Entfernung der Grosshirn¬ 
hemisphären, des Balkens und Fornix. 
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Fi//. 729. 


Das For. Magendii nach Entfernung der Arachnoidea cerebello- 
medullaris. Ansicht von unten und hinten. 


Die Medulla oblongata ist stark nach abwärts gezogen. 
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Fig. 780. 

Die Tela chorioidea mit den Plexus chorioidei des vierten Ventrikels. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 729: nur ist hier noch ein Theil des Kleinhirns entfernt. 
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Medianschnitt des embryonalen menschlichen Gehirns. 
II.—III. Woche. Schematisch nach C. B. Reichert. 
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Medianschnitt des 
; ^; embryonalen menschlichen 
Gehirns. 

Ende der IV. Woche. 

Schematisch 
nach C. B. Reichert. 
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Fig. 733. 


Medianschnitt des embryonalen mensch 
liehen Gehirns. Ende der V. Woche. 
Nach W. His. 
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Medianschnitt des embryonalen menschlichen Gehirns aus dem 
III. Monat. Nach W. His. 



Fig. 735. 

Medianschnitt des erwachsenen menschlichen Gehirns. 

Nach W. His. 
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Fig. 7m. 

Die Hirnbasis nach Entfernung der Hirnhäute. 


Broosiko, Anat. Atlas. Bd. III. 


Abtli. 2. 
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Fi.sfiura mediana cerebri 



Fiy. 7.7/. 

Die Furchen und Windungen des Grosshirns. Ansicht von oben. 

Die Hirnhäute sind hier und in den folgenden Abbildungen gänzlich entfeint. 
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Fuj. 738. 

Die Furchen und Windungen der unteren Fläche des Grosshirns. 

Kleinhirn liehst dem grössten Teil des Hirnstockes entfernt (vergl. Fig. 7d(>). 
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Fiy. 73!). 

Die Furchen und Windungen an der lateralen Fläche des Grosshirns. 
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deckenden Hirnteile entfernt. 
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Fig. 741. 

Insula Reilii und Gyri temporales transversi in der Ansicht von oben. 

Die Grossliirnhemisphären sind durch einen Ilorizontalschnitt teilweise entfernt 
und sodann die Decklappen der Insel we^genommen. 
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(nach Entfernung «1. Tela ^ 

cliorioidea) 

Fig. 743. 

Der III. und IV. Ventrikel auf einem Medianschnitt in vergrössertem Massstabe. 

Vergl. Fig. 742. 




Mg. 744. 

Das Corpus callosum in der Ansicht von oben. 

l)ei' oliere Abschnitt, der Grosshirnheinisphären ist durcli einen Hormmtalschnitt entfeint. 
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Fit). 745. 

Das Corpus callosum mit dem an seiner unteren Fläche gelegenen 
Fornix in der Ansicht von unten nach Entfernung des Hirnstockes. 

Yorgl. auch Fig. 74.'?. 


<;;S2 


Digitized by v^ooQle 



(ienu corporis callosi 



Cornu unterius von 
triculi lateralis 


l‘nrs centralis 
ventriculi 
lateralis 


. Por. intarventri- 
• / oulare (Monroi) 


Stria torminalis 
mit d. V. terrainalis 


das 

(Cornu inf. vontriculi 
lateralis) 


J/lexns ohorioideus 
vontri« uli lateralis 


Cornu posterius/ 
ventrieu li lateralis 


Tapet um (laterale 
Wand d. Cornu post.) 


Fissura calcarina 


Spleiiium corporis 
callosi 


ltulbus cornu posterioris 


Fig. 746. 

Die beiden Seitenventrikel in der Ansicht von oben nach Entfernung 
der deckenden Grosshirnsubstanz. Vergl. Fig. 741 und 744. 
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Fix). 747. 

Der Fornix in der Ansicht von oben nach teilweiser Entfernung 

des Corpus callosum. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 710: nur ist hier das Corpus des Dalkens abgetragen, 
um den darunter gelegenen Fornix zu zeigen. 
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Fig. 748 . 


Die Tela chorioidea des III. Ventrikels nach Entfernung des Fornix. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 747: doch ist jetzt auch noch der Fornix teilweise ent¬ 
fernt und sein hinterer Abschnitt nach hinten zuriickgelegt. 
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Filf. 74V. 

Der III. Ventrikel in der Ansicht von oben. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 7 18: nur ist hier auch noch das Unterhorn des Seiten- 
ventrikels präparirt (s. Fig. 750) und hierauf die Tela chorioidca nach hinten zurückgelegt. 
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Das Unterhorn des rechten Seitenventrikels in der Ansicht von lateralwärts. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 749: das FnteiHiorn durch theilweise Abtragung des Schläfenlappens freigelegt. 
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Fig. 751. 

Das Unterhorn des linken Seitenventrikels. Laterale Ansicht. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 750: der Schläfenlappen teilweise abgetragen, der Plexus chorioideus lateralis nach 
aufwärts gelegt, um den Hippocampus besser zu übersehen. Vergl. auch Fig. 728. 
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Fig. 752. 

Der III. Ventrikel und der Hirnstock in der Ansicht von oben. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 741): (loch ist die Tela chorioideä entfernt und das 
Splenium median durchschnitten. 


a:\ 


Ilroesiko, Anal. Atlas. I’.d. III. Ablli. J. 
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Fiy. 753. 

Der III. und IV. Ventrikel von oben betrachtet. 

Dasselbe Präparat wie Fig. 752: nur sind hier noch der Schläfen- und Hinter¬ 
hauptlappen vollständig weggenommen. Ausserdem ist das Kleinhirn von hinten her 
median durchschnitten, sodass die Höhle des IV. Ventrikels sichtbar wild. 
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Fig. 754. 

Der IV. Ventrikel in der Ansicht von hinten (vergl. Fig. 743). 
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Fig. 755. 


Der Hirnstock in der 


Ansicht von vorn und lateralwärts. 
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Fuj. 7G0. 


Der Hirnstock ohne Kleinhirn. Ansicht von vorn. 


Folimii, \eniii» 



Fig. 7GL 

Die Lappen und Furchen des Kleinhirns. Ansicht von hinten. 
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Fig. 762. 

Die Lappen und Furchen des Kleinhirns. Ansicht von unten. 
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Fig. 763. 


Die Lappen und Furchen des Kleinhirns. Ansicht von oben. 
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Sutura coronalis^ 
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Fig. 764. 

Die Beziehungen der Furchen und Windungen des Grosshirns zur Linea temporalis 
und den Nähten des Schädels. Nach einem Modell von Cunningham. 
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Fig. 766. 

Die Krönlein'schen Linien zur Bestimmung des Sulcus Rolandi und der Fissura Sylvii. 

Die Linea Horizont, auriculo-orbitalis (s. auch Fig. 765) entspricht der deutschen Horizontale, die Linea Horizont, 
supraorbitalis dem oberen Rand der Orbitalöffnung, die Linea vertic. zggomatica der Mitte des Jochbogens, die Linea vertic. 
auricularis dem Capitulum mandibulae, die Linea vertic. retromastoidea dem hintersten Punkt der Basis des Proc. mastoideus. 
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Fig. 767. 

Die Steiner’schen und Krönlein’schen Linien am Kopfe des Lebenden. 

Hierzu sind die beiden vorhergellenden Figuren sowie deren Text zu vergleichen. 
























































































Sulcus frontalis inf. 
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Die Kocher’schen Linien zur Bestimmung der Hirnfurchen. 

X = dem Ansatz der Nasenbeine, 0 —- Protub. occipitalis ext., L =- einem Punkte 1 cm oberhalb der Spitze 
der Sutura lambdoidea, S = der Hälfte zwischen A 7 und 0. Die Linea praecentralis entspriclit dem Sulcus 
praecentralis, die Linea limitans dem Ende der Fissura Svlvii (vergl. auch die folgende Abbildung). 













18 <*i 
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Fig. 769. 

Der Kocher’sche Craniometer beim Lebenden. 

Die Bedeutung der einzelnen Teile des Craniometers ist aus der vorhergehenden Figur zu ersehen. 








Corpus fornicis (vorderes Ende) 



Fig. 770. 

Horizontalschnitt des Gehirns dicht unterhalb des Corpus fornicis. 

Ansicht von oben. 

Dieser und die nächstfolgenden Hirnschnitte sollen die Verteilung der grauen und 
weissen Hirnsubstanz veranschaulichen. Der vorstehend abgebildete Horizontalschnitt 
würde etwas tiefer als die auf Fig. 741 dargestellte Ansicht gelegen sein. 
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Fig. 771. 


Prontalschnitt des Gehirns durch das Knie des Balkens. 
Vorderer Abschnitt von hinten betrachtet. 



Frontalschnitt des Gehirns durch den Körper des Balkens und das 
Septum pellucidum. Vorderer Abschnitt von hinten betrachtet. 
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Vorderer Abschnitt von hinten betrachtet. 
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Vorderer Abschnitt von hinten betrachtet. 







Ventriculus lateralis 



Göü 


Digitized by G.ooQle 





Linkes Brachium cnujanctivum # * ] Rechte« Bwchium pontis 

cerebclli lUintlenrm) FlQ» 77ßm 

Frontalschnitt des Gehirns. Oben Balkenwulst, unten Medulla oblongata. 
Vorderer Abschnitt von hinten betrachtet. 





Vorderer Abschnitt von hinten betrachtet. 





Xucleus fast igii 
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Fig. 778. 

Horizontalschnitt durch den Markkern des Wurmes und der Kleinhirnhemisphären. 

Nach Stilling. 





Querschnitt des Hirnstockes. Vorn Mitte der Pedunculi, hinten Mitte 
des vorderen Vierhügelpaares. Halbschematisch. 


Kreuzung der Fasern 



Querschnitt des Hirnstockes. Vorn oberer Teil der Brücke, hinten 
Trochleariskreuzung. Halbschematisch. 
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Querschnitt des Hirnstockes. Vorn Mitte der Brücke, hinten des 
Velum medulläre anterius. Halbschematisch. 



Fig. 782. 

Querschnitt des Hirnstockes. Vorn unterer Rand der Brücke, hinten 
Mitte der Fossa rhomboidea. Halbschematisch. 
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mm 

^ ^-Nur lein arcuatus 

Fig. 78SF^=^ 

Querschnitt des Hirnstockes durch die Medulla oblongata in der 
Mitte der Oliven. Halbschematisch. 


Xucleus olivaris 
access. medialis 


Fasciculi pyramidale: 
(longitudinales 


Sulcus medianus posterior 


Erste Andeutung des Xiicleu- 
funiculi runeati 


Xucleus funiculi gracilis 


Hals d. Hintorhornes 
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-Kopf d. Hintorhornes 


CentralcanaL^ 
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Vorderstran; 


Vorderliorn 


Fissura mediana aut. 


Fig. 784. 

Querschnitt des Hirnstockes durch die Grenze zwischen Medulla oblon¬ 
gata und spinalis innerhalb der Fyramidenkreuzung. Halbschematisch, 
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Bulbus olfactorius' 


Tractus olfactorius'' 

Erklärung der Bezeichnungen. 

1. Fasciculus thalamo-mamillaris. 

2. Unterer Thalamiisstiel. 

3. Yicq d’Azyr'sches Bündel. 

4. Linsenkern bezw. Streifenhügel — Brückenbaiin. 

5. Haubenbiindel zum Corpus mamillare. 

6. Formatio reticularis — Vierhügelbabn (Obere 
Schleife der Autoren). 

7. Formatio reticularis — Kleinhirnbahn. 

8. Fasern von der Wurm rinde zum Nucleus dentatus. 
+ Kreuzung (Uebergang der Fasern von einer auf die 

andero Seite). 

C. m. = Corpus mamillare, S. n. = Substantia nigra, 
X. r. — Xucleus ruber. 1 IT., IV. und VI. Kerne d. N. oculo- 
motorius, trochlearis und abducons. 
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Fig. 785. 

Schema des Faserverlaufes im Gehirn. 
Nach Flechsig. 

Vom Grosshim ist die rechte Hälfte, vom Hirnstock 
und Kleinhirn die linke Hälfte dargestellt, beide von 
eschen. 
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Fig. 786 A. Fig. 786B. 

Die Hauptbahnen der motorischen und sensiblen Nerven 
nach van Gehuchten. 

.1 Lange Ilirnrückcnniarksbahnen (motorische gelbrot, sensible dunkelrotli). B. Kurze 
Kückcnmarksbabnen (schwarz). 
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Fig. 787. 

Die Faserbahnen der Capsula interna bezw. in deren Nachbarschaft 
auf einem Horizontalschnitt des Gehirns dargestellt. Unter Benutzung 
einer Zeichnung von Th. Ziehen. 

Centrifugale (motorische) Bahnen gelbrot, centripetale dunkelrot, Grosshirnbrücken- 
bahnen blau. Ausser den eben genannten ziehen noch (hier nicht dargestellt) die Stab- 
kranzfasern zum Thalamus (Thalamusstiele) und die Verbindungsfasern zwischen den 
drei grossen Kernen durch die Capsula interna hindurch. 
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Fig. 788. 

Die für den 
Praktiker 
wichtigsten 
centrifugalen 
und centripetalen 
Nervenfaserbahnen des Ge¬ 
hirns u. Rückenmarkes (be¬ 
wusste Bewegung, Muskel¬ 
gefühl, Sehen), schematisch 
dargestellt unter Benutzung 
einer Zeichnung von 
Th. Ziehen. 

x Kreuzung (Uebergang der Fasern 
auf die andere Seite), o Unterbrechung durch 
Ganglienzellen. Yergl. auch Fig. 787. 
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stiele) schematisch dargestellt nach Edinger. und derselben Grosshirnhemisphäre (Asso 

Vergl. auch die Tafel Fig. 785. ciationsfasern) schematisch nach Edinger. 











Schema des Verlaufes der Balkenstrahlung und der Commissura 

anterior nach Edinger. 
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Fit). 7D kt. 


Die Stabkranzfasern, welche durch die Pedunculi in das Kleinhirn 
und Rückenmark gelangen. Abfaserungspräparat der Hirnbasis 
nach Edinger (vergl. auch die Tafel Fig. 785). 
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stiele) schematisch dargestellt nach Edinger. und derselben Grosshirnhemisphäre (Asso 

Vergl. auch die Tafel Fig. 785. ciationsfasern) schematisch nach Edinger. 





Schema des Verlaufes der Balkenstrahlung und der Commissura 

anterior nach Edinger. 



Die Stabkranzfasern, welche durch die Pedunculi in das Kleinhirn 
und Rückenmark gelangen. Abfaserungspräparat der Hirnbasis 
nach Edinger (vergl. auch die Tafel Fig. 785). 
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Fig. 7U2. 
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Die Kerne der Hirnnerven. Ansicht von hinten. 


Unter Henutzung einer Abbildung von Th. Ziehen. Motorische Kerne und Fasern 
gelbrot, sensible bezw. sensorielle dunkelrot. Die schwarzen Kerne und Fasern sind 
zweifelhafter Natur. 
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Fig. 796. 


Die Kerne der Hirnnerven. Profilansicht. 

Unter Benutzung eines Entwurfes von Th. Ziehen. Motorische Kerne und Fasern 
gelbrot, sensible bezw. sensorielle dunkeJroth, die schwarzen zweifelhafter Natur. 
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Fig. 797. 

Die Rindencentren des Grosshirns nach einem Entwurf von 
Th. Ziehen. Ansicht von oben. 

Motorische Ccntren gelbrot, sensible bczw. sensorielle dunkelrot. 


Broosike, Anat. Atlas. Bd. III, Abth. 2. 
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Die Rindencentren des Grosshirns nach einem Entwurf von Tb. Ziehen. 
Laterale Ansicht der linken Hirnhälfte. 

Motorische Centren gelbrot, sensible bezw. sensorielle dunkelrot. Die drei Sprachcentren in schraffierter Farbe. 
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Die Rindencentren des Grosshirns nach einem Entwurf von Th. Ziehen. 
Mediale Ansicht der linken Hirnhälfte. 



Nervi spinales 


N^rvi spinales’ 



Nervi spinales 


Nervi spinales 


Fig. 800. 

Die Dura mater 
spinalis, 

Ansicht von hinten. 

Der Wirbelcanal ist hier 
in der auf dem Präparier¬ 
saal üblichen Weise er¬ 
öffnet (vgl. auch Fig. 716). 
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eervicalis 


Nervi 



Jntumescentia 

lumbalis 


Die Arachnoidea 
spinalis. 

Ansicht von hinten. 

Dasselbe Präparat wie 
Fig. 800: nur ist hier noch 
die Dura mater median 
durchschnitten und dann 
zur Seite gelegt (vgl. auch 
Fig. 717). 
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Vordere Wurzeln 
der Spinal nerveiT 


Gänglia inter- 
vertobralia 



Ein Stück Rückenmark nebst den zugehörigen Häuten und 
Nerven wurzeln. Ansicht von vorn. 


Die Dura mater median durchschnitten. 



Fig. 803. 

Das Lig. denticulatum des Rückenmarkes. Ansicht von hinten. 


Lig. denticulatum 


Hintero Wurzeln 
der Spinalnerven 


Die Dura ist vorn und hinten in der Medianlinie durchschnitten und dann zur Seite gezogen. 
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Fig. 804. 

Der unterste Ab¬ 
schnitt des Rücken¬ 
markes nebst der 
Cauda equina und 
den zugehörigen 
Häuten. Filum 
terminale. 
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Durchschnittene 
Nerven wurzeln 


spinalis 


Fig. 805. 


Horizontalschnitt durch den I. Brustwirbel 
nach Axel Key & Retzius. 


Fig. 806. 

Horizontalschnitt durch den I. Lendenwirbel 
nach Axel Key & Retzius. 

Die Subarachnoidcalräume in beiden Figuren mit gelber Masse injiciert. Die 
Arachnoidea, welche der Dura, und die Pia, welche dem Rückenmark dicht anliegt, 
sind nicht sichtbar. 



. dcnticulatnm 


N. spinalis 


Dura mater 


N. spinalis 


Durchschnittene 

Nervenwurzeln 


Modulla spinalis 
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Austrittrftellc des 2. Brustnervcn. 



Austrittsstell«* des 5. Halsnerven 

(grösste Breite der Halsanschwellung). 



Aastrittstelle des 8. Brastnorven. 


Austrittstelle des 1. Lendennerven. 




Austrittstelle des 3. Lendennerven Austrittstelle des 1. Sacralnerven. 

(grösste Breite der Lendenanschwellung). 



Austrittstelle des 3. Sacralnerven. Anstrittstelle des 5. Sacralnerven. 

Fig. 807 1 

Acht Querschnitte des Rückenmarkes nach Held, Vergr. 
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Fonnatio 

reticularis 


Dorso-laterale 
und dorso-mo- 
le Ganglicn- 
zellengruppo d. 
Vorderhornes 


Vorderhorn 
(Columna aflt.T" 


entro-laterale und 
ven t ro-medialo G angl icn- 
zelleugrnppc d. Vorder* 
horns 


Coimuiss. aut. al 


Vordcro Wurzel 
d. Spinalnerven” 


anterior 


Fig. 808. 


Halbschematischer Rückenmarksquerschnitt. Vergr. 12 :1. 



Fig. 800. 


Vordere (motorische) 
Wurzel fasern 


Fasern des MuskelgefUhls 
(im Hintorstrang aufsteigend 
Hintere (centripetalc 
Wurzel fasern 


Nach der Lissauer- 
schen Randzone 
ziehende Fasern 


Im llinterhom 
nach 


Taktische 
Sensibilitilts- 
fosern (im 
Seitens! rang, 
vielleicht auch 
Vordeihtrang 
aufsteigend) 


Rcflexcollatcrale 
mit 


Rurdach'scher Strang 
(f. d. Arm) 


Lissauor’sclio 

Randzone 


cerobello- 

spinalis) 


cerebio-^pi- 
nalis lateralis) 


( 


Trnct.rubro-spin. 
Seitl. Grenzschicht 
grauen Substanz 


Vord. gemischte 
Scitenstrangzom 
Gowers’sches Rünt 
ant.-lat. ßuper 
iinhiruvordorstrangbal 
orderstranggrunibtlm 
(Fase. aut. proprius Flechsij 
1 

s ant 


Oval«*." HinterstrangbUndcl 
(ovales Feld, mediane Wurzolzone) 


Goll’scher Strang (f. d. Rein) 


Ventrales Hinler- 
ftrangfoM 


Kleinhirn- 


Halbschematischer Rückenmarksquerschnitt zur Demonstration der 
Lage der wichtigsten Faserbahnen. Nach einem Entwurf vonTh. Ziehen. 

Lange Bahnen farbig: die centrifugalen gelbrot, die centripetalen dunkelrot. Die Kreuzungen 
der sensiblen Fasern in der vorderen und hinteren grauen Commissur sind nicht dargestellt 
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